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Jemand verlangt die französische Sprachlehre von G»^'

sched zu kaufen.

Wer Turbenafche kaufen will kann sich alle MontaZ

und Freytag bey Mr. Röteli wohnhaft im Riedholi

anmelden.

Aufgehebte Gant.

Hans Ulrich Dietler ab dem Hauenstein Bog. GöjW'

Fruchtpreise.
Kernen, 19 Bz. ; kr- 19 Bz.
Mühlengut 14 Bz. -4 Bz. kr
Roggen is Bz. n Bz. 2k.
Wicken, is Bz.

Etwas,
von dem ich noch selbst nicht weiß was es

geben wird.

(Ao eben kvm ich nach Haus, mein Gevatter A"
und ich haben zu Gaste gefpiefen und zwar herrlieb'

Der Druckerjunge sagt mir da es fehlen noch

starke Seiten zum Wochenblatt. Nun was mache» '

Zum Dichten und Schreiben bin ich einmal nicht »"ft

gelegt, denn schreiben ist keine so geringe Arbeit, ^
das Flöhfangen bey den Weibern; man muß oft

auflauren bis nur ein mittelmäßiger Gedanke »»^

die Finger kömmt. — Gott lob! dä bringt mir weine

Frau einen Brief, er kostet zwey Kreutzer. Scv

den Innhalt.
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